
Deutschland habe sich durch ein
frühes und konsequentes Umschal-
ten einen Vorsprung erarbeitet. Zu
schnelle und weitreichende Locke-
rungen der Corona-Einschränkun-
gen würden das aufs Spiel setzen.
Die Politik müsse deswegen weiter-
hin nüchtern abwägen, welche
Spielräume es für weitere Locke-
rungen gäbe, sagteWeil.
Der Ministerpräsident hatte sich

am Montag mit Bundesarbeitsmi-
nister Hubertus Heil (SPD) in Han-
nover getroffen. Gemeinsam ver-
schafften sie sich bei der Regional-
direktion Niedersachsen-Bremen
der Bundesagentur für Arbeit einen
Einblick indieEntwicklungdesnie-
dersächsischenArbeitsmarktesund

sprachen mit Mitarbeitern der Be-
hörde in einer Videoschalte. Beide
betonten, dass die Beschäftigten in
den Arbeitsagenturen und Jobcen-
tern einen „herausragenden“ Job
machten. Die Corona-Krise sei
auch eine Bewährungsprobe für

Niedersachsens Ministerpräsident
Stephan Weil. FOTO: OLE SPATA / DPA

DEBATTE

Warum Horst Seehofer
in der Coronakrise
abtaucht

ler Unterstützung sei enorm, die
Zahl der Bewerber übersteige bei
weitem die Zahl der Plätze, so Uni-
Präsidentin Anke Kaysser-Pyzalla.
Viele der Studierenden hätten ihre
Nebenjobs verloren, andere müss-
ten auf Unterstützung durch das El-
ternhaus verzichten, weil sich auch
dort die finanzielle Situation verän-
dert habe.

50 Neuinfektionen
InNiedersachsengabes amMon-

tag 9959 gemeldete Corona-Fälle,
50 mehr als am Vortag. Die stellver-
tretende Leiterin des Krisenstabs,
Claudia Schröder, nannte als regio-
nale Schwerpunkte die Kreise Os-
nabrück,GöttingenundHelmstedt.

Politik, Debatte, Antworten,
Wirtschaft, Niedersachsen

Ein VW-Mitarbeiter steht mit Mund- und Nasenschutz an einem Fahrzeug
und einer Tür in der Produktion in Wolfsburg. FOTO: SWEN PFÖRTNER / DPA

den Sozialstaat, sagteWeil.
UmdieKrise zuüberbrücken, set-

zen derzeit viele Unternehmen ver-
stärkt auf die Arbeit von zu Hause.
Arbeitsminister Heil will schon län-
ger aus dieser Not eine Tugend ma-
chen und ein Recht aufHomeoffice
im Gesetz verankern. Auf Kritik an
diesen Überlegungen angespro-
chen, verteidigte Heil das Vorha-
ben. „Dass einzelne Verbände das
Thema noch nicht so gut draufha-
ben und seit Einführung des Faxge-
rätes eigentlich keine Innovation
mehr begrüßt haben, soll uns davon
nicht abhalten.“ In einer stärker di-
gitalisierten Arbeitsgesellschaft
sollten solche Möglichkeiten da
sein. Wirtschaft

WETTER

Ministerpräsident: Keine schnelle Lockerung
In dieser Woche sei nicht mit weiteren Erleichterungen im Kampf gegen Corona zu rechnen.

Von Hannah Schmitz

Hannover.Seitmehrals einerWoche
dürfen Geschäfte in Niedersachsen
auf bis zu 800 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche wieder öffnen – doch
weitere Lockerungsmaßnahmen
sind in dieser Woche wohl nicht zu
erwarten. „Ich würde den Erwar-
tungshorizont nicht zu hoch hän-
gen“, sagte Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) am Montag mit
Blick auf die Beratungen zwischen
BundundLändern amDonnerstag.
In der nächsten Woche könne

man hingegen bereits abschätzen,
wie sich die Wiederöffnungen der
Geschäfte auf die Entwicklung der
Infektionszahlen auswirke.

Lupo-Leo-Award
für Kinder- und
Jugendprojekte
Der Preis der Volksbank
BraWo ist mit
100.000 Euro dotiert.
Braunschweig. Die Volksbank
Braunschweig-Wolfsburg lobt an-
lässlich des 15. Geburtstages ihres
Kindernetzwerks United Kids
Foundations erstmals den Lupo-
Leo-Award aus. Die Auszeichnung
soll für herausragendes soziales En-
gagement imKinder- und Jugendbe-
reich in Deutschland vergeben wer-
den. Der Fokus liege auf Projekten,
die den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt stärken wollen, heißt es in
einer Mitteilung der Volksbank.
DasMotto lautet „Zusammen stark
sein“. Die Prämierung der Gewin-
nerprojekte findet am 21. Novem-
ber in Braunschweig statt. Insge-
samt würden 100.000 Euro Preis-
geld in drei Kategorien ausgeschüt-
tet. Die deutschlandweite Aus-
schreibungendet am3.Mai.DieBe-
werbung ist im Internet unter
www.united-kids-foundations.de/
lupoleo oder www.lupoleo.de mög-
lich. Niedersachsen & Region

AUCH DAS NOCH

Superstar Brady fliegt
aus Park in Tampa
Tampas Bürgermeisterin Jane Cas-
tor hat den wohl besten Football-
Spieler derWelt mit einer unge-
wöhnlichen Aktion als Neubürger
begrüßt – mit einer herzlichen Ent-
schuldigung für einen Raus-
schmiss. Superstar Tom Brady war
beim Training im Stadtpark er-
wischt worden, der wegen der Pan-
demie geschlossen ist. Der 42-Jäh-
rige musste das Gelände verlassen
und wurde nach Hause geschickt.
„Tom, ich entschuldige mich für
die Fehlkommunikation bei deiner
Ankunft - nicht der beste erste Ein-
druck“, schreibt Castor in einem
bei Twitter veröffentlichten Brief.

Gericht bestätigt
Verkaufsverbot für
große Geschäfte
Lüneburg. Das niedersächsische
Oberverwaltungsgerichthatdaswe-
gen der Corona-Pandemie geltende
Verkaufsverbot für Geschäfte über
800Quadratmeter Verkaufsfläche –
anders als ein Gericht in Bayern –
bestätigt. Die Flächenbeschrän-
kung sei eine notwendige infek-
tionsschutzrechtliche Maßnahme,
entschied der 13. Senat amMontag,
der einenAntrag auf eine einstweili-
ge Außervollzugsetzung ablehnte.
Gestellt hatten den Antrag vier mit-
telständische Unternehmen, die in
der Metropolregion Hannover in
einemGewerbegebiet gelegeneEin-
richtungshäuser mit Verkaufsflä-
chen von 25.000 bis 60.000 Quad-
ratmeter betreiben. dpa
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Abschlussklassen zurück in der Schule –
VW baut in Wolfsburg wieder Autos
Konzernchef Diess und Markenchef Brandstätter fordern Kaufanreize für Neuwagen noch im Mai.
Von Andreas Schweiger,
Michael Ahlers, Dirk Breyvogel
und unseren Agenturen

Wolfsburg. EineinhalbMonate lang
legte das Coronavirus die größte
Fabrik der Welt lahm. Jetzt geht es
amVW-Stammsitz inWolfsburgmit
dem Golf wieder los. Wie in Zwi-
ckau ist die Kapazität in Wolfsburg
aber noch begrenzt: in dieser Wo-
chebeihöchstens15, bisEndekom-
menderWochebei rund40Prozent.
Etwa 8000Mitarbeiter sind zurück-
gekehrt – normalerweise arbeiten
hier bis zu 70.000. Die Komponen-
tenwerke in Braunschweig, Salzgit-
ter und Kassel haben ihren Betrieb
mit gruppeninternenZulieferungen
ebenfalls schon wieder zum Groß-
teil aufgenommen.
VW-Konzern-Chef Herbert Diess

und Ralf Brandstätter, operativer
Chef der Marke VW, forderten am
Montag erneut Kaufanreize für
Neuwagen. Das könne der Kon-
junktur Schwung geben und würde
Arbeitsplätze sichern. An Deutsch-
lands Autoindustrie hingen 1,8Mil-
lionen Jobs, nicht zufällig gilt die
Autoindustrie daher hierzulande
als Leitbranche.

Brandstätter machte auch deut-
lich: Nur wenn die Prämie noch im
Mai käme, könne ein Einbruch des
Autoabsatzes um mehr als 20 Pro-
zent noch verhindert werden. Auch
BetriebsratschefBerndOsterloh ge-
hört zu den Befürwortern einer
Kaufprämie. Es sei die Erwartung
des Betriebsrats, dass sie eingeführt
werde, betont er.
Brandstätter drückt auch deshalb

so aufs Tempo, weil er sich von
Deutschland eine Vorreiterrolle er-
hofft. Führe Deutschland die Prä-
mie ein, könne das innerhalb Euro-
pas für Impulse sorgen und andere
Regierungendazuveranlassen,dem
deutschenBeispiel zu folgen, sagt er
im Gespräch mit unserer Zeitung.
Das habe schon während der Fi-

nanzkrise 2009 ähnlich funktio-
niert. Damals hat die Bundesregie-
rung 2500 Euro gezahlt, wenn ein
altes Auto verschrottet und im
Gegenzug ein neues gekauft wurde.
Andere Länder folgten seinerzeit
dem Beispiel.

Kultusminister diskutieren
„DieWiederaufnahmedesSchulbe-
triebes für die Abschlussklassen der
Schuljahrgänge 13, 10 und 9 an all-
gemein bildenden und berufsbil-
denden Schulen in Niedersachsen
scheint weitgehend gelungen“, hieß
es amMontagabend in einerMittei-
lung des Kultusministeriums.
Durch die Halbierung der Klas-

sengrößen und das Lernen in klei-
neren Gruppen werde das Ab-
standsgebot sichergestellt, erklärte

Niedersachsens Kultusminister
Grant Hendrik Tonne.

„Ich weiß, dass heute vieles neu
war. Das ist nachvollziehbar und
niemand hat einen ruckelfreien Be-
trieb aus dem Stand erwartet“, so
Minister Tonne. Er werde sich wei-
ter engmit den anderenBundeslän-
dern abstimmen.

TU vergibt Stipendien
Die TU Braunschweig reagiert

auf die Corona-Krise und die ver-
mehrt angespannte finanzielleLage
von Studierenden mit der zusätzli-
chen Vergabe von Stipendien. Aus
den Fördermitteln der Carolo-Wil-
helmina-Stiftung stellt sie zunächst
45.000 Euro zur Verfügung. Zudem
ruft die Hochschulstiftung zu Spen-
den auf. Das Interesse an finanziel-

An der IGS Lengede begann am Montag, 27. April, teilweise wieder die Schu-
le - unter strengen Auflagen wegen Corona. FOTO: IGS LENGEDE
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